
Energiegewinnung 
und -verbrauch
100 % erneuerbar  
und lokal produziert.

Abfall
Vermeiden, reduzieren, 
wiederverwenden und 
recyceln.

Zusammenleben
Engagiere Dich im Verein 
und gestalte mit.

Wohn!äche
Weniger ist genug.

Mobil
Langsam und sicher.

Ein guter Mix
Dafür darf das Gewerbe 
nicht fehlen.
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Erlenmatt Ost
lebendig, nachhaltig,  
gemeinschaftlich
Herzlich willkommen in Erlenmatt Ost – eine 
lebendige Nachbarschaft, in der Engagement 
und Miteinander gefragt sind.



Worum geht es?

Mehr dazu:
www.erlenmatt-ost.ch

Erlenmatt Ost wurde nach den Zielsetzungen der 2000-Watt-Gesellschaft entwickelt. 

Tönt gut! Aber was heisst das genau? Zunächst ist die 2000-Watt-Gesellschaft Ausdruck einer 
bestimmten Haltung: Du machst dir Gedanken über die Umwelt und willst sorgfältig mit den 
verfügbaren Ressourcen umgehen. Du willst bewusst leben, hinterfragst Gewohnheiten und legst 
Wert auf ein gutes Miteinander. Du willst dein Umfeld mitgestalten und nicht nur konsumieren.

Kurz zusammengefasst: Es geht um die Förderung von Energiee"zienz, erneuerbaren  
Energien und einer ressourcenschonenden Lebensweise, um Umwelt und Klima zu schützen.

Erlenmatt Ost ist ein lebendiges Areal,  
in dem gute Nachbarschaft gep!egt wird. 
Im Verein Erlenmatt Ost organisieren  
sich die Bewohnenden und die zahlreichen 
Gewerbetreibenden. Hier #ndest du 
Gleichgesinnte für deine Ideen – deine 
Mitwirkung ist gefragt!

Alle Gebäude sind mit Solar- 
zellen auf den Dächern  
ausgestattet und über eine 
eigene Energiezentrale werden  
alle Häuser mit erneuerbarer 
Energie versorgt. Ziel ist es, 

möglichst viel der benötigten Energie auf 
dem Areal vor Ort zu produzieren, der  
Rest wird vom nahegelegenen Kleinwasser- 
kraftwerk Moosbrunnen bezogen.

Abfallvermeidung und konsequentes 
Recycling sind uns wichtig: Erkundige dich 
nach den Möglichkeiten in deinem  
Haus. Wir ermöglichen das gemeinschaft- 
liche Kompostieren und die Bewohnenden 
der abilia-Wohngruppen bringen sich  
bei der Arealp!ege mit ein. abilia begleitet 
und fördert erwachsene Menschen  
mit einer kognitiven Beeinträchtigung  
in unterschiedlichen Wohnformen.

Gemeinsam mit der Energiegenossen-
schaft ADEV wurde die Stiftung  
Habitat vom Bundesamt für Energie mit 
dem Watt d’Or als beispielhaftes  
Projekt in der Kategorie «Gebäude und 
Raum» ausgezeichnet.

Veloparkplätze #ndest du in jedem Haus 
und auch in den Höfen. Die zentrale 
Einstellhalle bietet neben einigen Auto-
parkplätzen gleichberechtigt viel Platz für 
Velos, Lastenvelos und Anhänger. Mit  
der intelligenten Parkraumbewirtschaftung 
von Parcandi wird ein Teil der Parkplätze 
!exibel und optimal genutzt. Auch  
Gäste #nden so meist kurzzeitig einen 
Parkplatz ohne lange suchen zu müssen. In 
unmittelbarer Umgebung gibt es mehrere 
Mobility-Standorte und du hast eine prima 
ÖV-Anbindung.

Raum ist begrenzt. In 
Erlenmatt Ost gibt es viel- 
fältige Ansätze, damit 
umzugehen. Die grossen Höfe 
scha$en Freiraum für alle, 
anstatt kleine Privatgärten für 

wenige. Ein vom Verein Erlenmatt Ost 
verwalteter Gemeinschaftsraum kann für 
gemeinsame Aktivitäten, Feste und  
andere Veranstaltungen preiswert gemietet 
werden. Ausserdem sind in jedem  
Gebäude 10 % der Wohn!äche für soziale 
Zwecke reserviert.

Durch den Mix von kleineren  
und grösseren Wohnungen in den einzelnen 
Gebäuden und auf dem gesamten Areal 
sind für jede Lebensphase und viele 
Lebensformen passende Wohnungen in 
Erlenmatt Ost zu #nden. Ziel ist es,  
dass man die Wohnung wechseln und wenn 
möglich auf dem Areal wohnen bleiben 
kann, wenn man seinen Haushalt verklei-
nert oder vergrössert. 

In Erlenmatt Ost wird nicht nur gewohnt, 
sondern auch gearbeitet: Über 30 Gewerbe- 
einheiten bieten Raum für vielfältige 
Arbeitsplätze und tragen zu einem leben- 
digen, durchmischten Stadtteil bei.
Engagierte Menschen und Organisationen 
gehen hier ganz unterschiedlichen  
Tätigkeiten nach. Sie betreiben Läden, 
bewirten Gäste, arbeiten hand-
werklich oder scha$en unter anderem 
Angebote in den Bereichen Sport, Bildung 
und Soziales.

Zusammen  
das Areal gestalten

Energie und Abfall:  
von allem möglichst wenig

Platz für alle:  
Wieviel darf’s denn sein?

Mit dem Velo oder zu Fuss: 
wenn immer möglich

Vielfalt dank Gewerbe


